
Es war für alle Beteiligten ein
Glücksgriff: Um sich gemeinsam
mit seinen acht Kolleginnen um
die Baschelino-Kinder zu küm-
mern, fährtMeyer täglich rund50
Kilometer mit dem Auto aus Pat-
tensen-Hüpede nach Barsing-
hausen und zurück. In Hüpede
wohnt der inzwischen verheira-
tete Mann mit seiner Frau.

Seine Aufgabe in der ASB-
Kita erfülle ihn mit Zufriedenheit,
betont der 26-Jährige. SeinSpe-
zialgebiet: Bewegungsaktionen
mit den Vorschulkindern. Einmal
pro Woche leitet Meyer auch im
Morgenkreis pädagogische Mit-
machaktionen. „Wenn ich mor-
gens die Kinder empfange, geht
mir das Herz auf, weil sie so viel
Herzlichkeit ausstrahlen“, sagt
er. Im Kita-Alltag sei er aber nicht
nur der verständnisvolle Kumpel.
Er könne auch sehr bestimmt
auftreten. „Es istwichtig,Kindern
Grenzen aufzuzeigen.“

Bei den Baschelinoswill Mey-
er auch im Teilzeitmodell weiter-
arbeiten,wenn ermittelfristig sei-
ne Erzieherausbildung absol-
viert. Sein Zukunftstraum: „Ich
will eine Kita auf dem elterlichen
Bauernhof errichten – mit vielen
Tieren, in einer natürlichen Um-
gebung“, erzählt der 26-Jährige.

Für alle ein Glücksgriff
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Trotzdem schlugMeyer nach
dem Realschulabschluss zu-
nächst einen anderen Weg ein:
Schon als Neuntklässler sei ihm
als Förderschüler von vielen Sei-
ten ein sozialer Beruf nicht zuge-
traut worden –wegen angeblich
unzureichender Sprachfähig-
keiten. Nach dem Schulab-
schluss habe ihn dann seine da-
malige Freundinwegender bes-
seren Verdienstmöglichkeiten
zu einer Ausbildung als Metall-
mechatroniker überredet. Diese
Lehre brach Meyer nach einem
Jahr ab. „Das hat mir keinen
Spaß gemacht“, so der 26-Jäh-
rige.

Also erinnerte sich der junge
Mann an seinen Jugendwunsch
und begann 2018 an der Alice-
Salomon-Schule in Hannover-
Kleefeld eine Ausbildung zum
sozialpädagogischen Assisten-
ten. Ab 2020 arbeitete er als
Springer für eine Zeitarbeitsfirma
in wechselnden Kitas – und lan-
dete in einer ASB-Kita in Roden-
berg.Weil er dort von Plänen be-
richtete, auch noch eine Ausbil-
dung zum Erzieher zu absolvie-
ren, bewarb sichMeyer aufAnra-
ten bei den Baschelinos.

Angespannte Personallage und
unaufdringliche Maßnahmen

Bürgermeister Henning Schünhof tauscht sich mit Vertretern der Barsinghäuser Polizei aus
Barsinghausen. Barsinghau-
sens Bürgermeister Henning
Schünhof, ClaasWentzler, Leiter
Einsatz- und Streifendienst, und
Ludger Westermann, Leiter des
Polizeikommissariats, sprachen
über aktuelle Herausforderun-
gen, Entwicklungen und Pers-
pektiven der Sicherheitsarbeit in
Barsinghausen ausgetauscht.
Der Bürgermeister drückte seine
Wertschätzung nicht nur mit lo-
benden Worten aus, sondern
auch mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit in Form von Schokolade
für die Gesprächspartner. Die
Stadtverwaltung sprach an-
schließend von einem offenen

und konstruktiven Austausch.
Westermann blickte auf ein be-

sonders anstrengendes Jahr zu-
rück. Die Personalsituation sei –

und nicht nur im Polizeikommis-
sariat Barsinghausen – weiterhin
angespannt, was notwendigen
Prioritätensetzungen in der Poli-
zeidirektion geschuldet sei.
Perspektivisch besteht seinen
Worten zufolge die Hoffnung,
dass sich die Personallage wie-
der verbessern kann.

Alle Gesprächspartner blick-
ten zudem auf kommende Ver-
anstaltungen und Herausforde-
rungen. Für die Absicherung der
Mobilitäts- und Wirtschafts-
schau sei das Ziel, Sicherheits-
maßnahmen möglichst unauf-
dringlich zu gestalten: Zufahrten
sollen flexibel überwacht wer-

den, ohne das Veranstaltungs-
geschehen abzuriegeln. Lang-
fristig gehe es um nachhaltige
Maßnahmen zur Erhöhung der
Sicherheit.

Der generelle Tenor des Tref-
fens: Die Zusammenarbeit zwi-
schen Stadtverwaltung und Poli-
zei ist von Vertrauen, Offenheit
und gegenseitiger Wertschät-
zunggeprägt.DerBürgermeister
sprach der Polizei seinen aus-
drücklichen Dank für den enga-
giertenEinsatzunteroft schwieri-
gen Rahmenbedingungen aus
und blickte gemeinsam mit den
Gesprächspartnern zuversicht-
lich in die Zukunft.

Konstruktiver Austausch: Vertreter der Stadtverwaltung um Bürgermeister Hen-
ning Schünhof sprechen mit Mitgliedern der Polizei. FOTO: PRIVAT

Boom in Barsinghausen
Der Gewerbestandort soll weiter wachsen: Die Planungen für eine

Erweiterung des Gebiets am Calenberger Kreisel laufen auf Hochtouren
Barsinghausen. Gut fünf Jahre
nach der ersten Ansiedlung im
Gewerbegebiet am Calenberger
Kreisel ist kein Grundstück dort
mehr frei. Als erstes eröffnete
Mitte 2020 ein neuer BBM-Bau-
markt mit einer Filiale der Bäcke-
rei Hünerberg an der Marie-Cu-
rie-Straße. Dann ging es am
nördlichen Rand der Barsing-
häuser Kernstadt im Eiltempo
weiter: Auf einer Gesamtfläche
von rund 86.500 Quadratme-
tern, etwa so großwie zwölf Fuß-
ballfelder, siedelten sich seitdem
etliche Firmen undGewerke an –
auswärtige Unternehmen mit
neuem Firmensitz, aber auch
ortsansässige Betriebe, die in-
nerhalb vonBarsinghausen ihren
Standort dorthin verlagern. So
wie das Barsinghäuser Compu-
tertechnikunternehmen CTB IT,
das aktuell in dem Gewerbege-
biet baut und jetzt über den Jah-
reswechsel aus der Innenstadt
dorthin umzieht.

„Mittlerweile konnten alle
Grundstücke vermarktet werden,
auchwenn noch nicht alle bebaut
sind“, bestätigt Lea Drewnitzky,
die Sprecherin der Stadt. Un-
längst hatte sich für den Barsing-
häuser Wirtschaftsstandort zu-
dem eine gute Nachricht verbrei-
tet: Kekshersteller Bahlsenwill of-
fenbar dieProduktiondesFrucht-
undNussriegels derMarke „Raw-
bite“ nachBarsinghausen holen –
sein Werk befindet sich nur weni-

geHhundert Meter entfernt vom
Calenberger Kreisel. Unterdes-
sen laufen inzwischen auch die
Planungen für eine Erweiterung
dieses Gewerbegebiets auf
Hochtouren.

Gewerbegebiet-
Erweiterung: B-Plan soll

2026 fertig sein

Wegen der steigenden Nachfra-
ge nach Gewerbegrundstücken
will die Stadt auch im östlich an-
grenzenden Steinklippenfeld
schon in absehbarer Zeit weitere
Ansiedlungen ermöglichen.
Nach Angaben der Verwaltung
soll bereits im nächsten Jahr ein
Bebauungsplan aufgestellt wer-
den. Nur: Zuletzt herrschte nach
den notwendigen archäologi-
schen Untersuchungen lange
Zeit Stillstand. Eigentlich hätte
das Steinklippenfeld schon ab
Frühjahr 2023 bebaut werden
sollen.

Warum es sich nun doch län-
gerhinzog: „Diearchäologischen
Untersuchungenkonntenerst im
September 2024 offiziell been-
det werden“, erklärt Stadtspre-
cherin Drewnitzky. Erst da habe
das Niedersächsische Landes-
amt für Denkmalpflege (NLD) die
Flächen freigegeben. Doch jetzt
nimmt das Erweiterungsvorha-
ben allmählich Fahrt auf: Parallel
zu diesen Arbeiten seien unter
anderem bereits die arten-

schutzrechtlichen Ausgleichs-
maßnahmen für die Feldlerche
entwickelt worden, teilt Drew-
nitzky auf Nachfrage mit. Sie be-
stätigt des Weiteren: „Die Ände-
rung des Flächennutzungspla-
nes ist sogar schon rechtswirk-
sam. Der Bebauungsplan soll im
nächsten Jahr folgen.“

Die Stadtsprecherin nennt
auch schon weitere Details:
Demnach sei aktuell eine feste
Anzahl an Gewerbegrundstü-
cken nicht vorgesehen. „Die Flä-
chengrößen werden möglichst
nach dem Bedarf der Gewerbe-
treibenden eingeteilt und er-
schlossen“, kündigt Drewnitzky

an. Die Kalkulation sei aber noch
nicht abgeschlossen. Deshalb
könne zum jetzigen Zeitpunkt
auch noch keine verlässliche
Aussage über Quadratmeter-
preise gemacht werden. „Es ist
aber schon absehbar, dass die
Preise vom Calenberger Kreisel I
deutlich überschritten werden“,
so die Stadtsprecherin. Dort la-
gen die Preise bei durchschnitt-
lich 60 Euro pro Quadratmeter.
Wie es jetzt weitergeht: „Die Ver-
marktung soll ab dem kommen-
den Sommer starten“, kündigt
Drewnitzky an.

Neue Gewerbegebiete sind
essenziell für die wirtschaftliche

Entwicklung einer Stadt, da sie
Arbeitsplätze schaffen, die loka-
le Kaufkraft stärken, die Attrakti-
vität für neue Unternehmen er-
höhen und Steuereinnahmen
generieren. Laut Verwaltung
kommtdieStadtBarsinghausen
dieses Jahr auf Gewerbesteuer-
einnahmen in Höhe von fast 15
Millionen Euro. Mit eigenen Flä-
chen könne die Stadt Anreize
setzen, umNeuansiedlungen zu
ermöglichen, sagt Stadtspre-
cherin Drewnitzky. Zudem seien
auch Unternehmen vor Ort auf
neue Gewerbegebiete ange-
wiesen, um sich erweitern zu
können.

Die Deisterkommune setzt
auch künftig auf Wachstum. Al-
lerdings besitzt sie zurzeit keine
weiteren freien Areale für die An-
siedlung von Firmen, Betrieben,
Dienstleistern und Unterneh-
men. „Die Stadt Barsinghausen
selbst hatmomentankeine freien
Gewerbegrundstücke mehr“,
bestätigt die Sprecherin.

Trotzdem gibt es Erweite-
rungspotenzial: Nach Auskunft
der Stadtverwaltung gibt es
unter anderem im Gewerbege-
biet Bantorf noch eine Fläche der
Stadtentwicklungsgesellschaft
Barsinghausen (SGB). Und: „In
Groß Munzel erfolgt aktuell die
Bauleitplanung für mehrere Hek-
tar große Logistikflächen eines
privaten Erschließungsträgers“,
teilt die Stadtsprecherin mit.

Alle Grundstücke vergeben: Weil das Gewerbegebiet Calenberger Kreisel bereits
komplett vermarktet ist, läuft das Planverfahren für eine Erweiterung auf dem
östlich angrenzenden Steinklippenfeld inzwischen auf Hochtouren.
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Es geht nicht um
„typisch Mann“

D ie Leiterin der Kita Ba-
schelino, Charline Pri-
döhl, hält männliches

Betreuungs- und Erziehungs-
personal grundsätzlich für
einen wichtigen Baustein im
Kita-Betrieb: „Kinder, Teams
und die Gesellschaft profitie-
ren insgesamt von mehr
männlicher Präsenz in der
frühkindlichen Bildung“, sagt
sie. Diese Präsenz bereichere
das gesamte Team und erwei-
tere außerdem die kindlichen
Beziehungserfahrungen.
„Männer in Kitas sind wichtig,
weil sie Kindern vielfältige
männlicheVorbilderbieten,die
für eine geschlechtergerechte
Entwicklung notwendig sind“,
berichtet Pridöhl. Männliche
Kollegen seien geeignet, um
andere Perspektiven und He-
rangehensweisen in den pä-

dagogischen Alltag zu brin-
gen. „Sie erweitern auch das
Angebot an Aktivitäten, insbe-
sondere imBereichSport oder
Werken“, so die Kita-Leiterin.
Was Pridöhl ebenfalls heraus-
stellt: „Männliche Kollegen
werden von Kindern mitunter
ernster genommen und kön-
nen gut dabei unterstützen,
die Selbstständigkeit der Kin-
der zu fördern.“ Ein Mann im
Kita-Team könne andere Im-
pulsesetzen,etwa imUmgang
mit Konflikten, beim Spielver-
halten oder in der Gestaltung
von Alltagssituationen. Dabei
gehe es nicht um „bessere“
oder „typisch männliche“ Me-
thoden, sondern vielmehr um
eine breitere Vielfalt an Zugän-
gen, von der Kinder und Kolle-
ginnen gleichermaßen profi-
tierten.
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UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Marktstraße 46 · 30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/1596 · Fax: 05105/514484

ALTGOLD-ANKAUF IST
VERTRAUENSSACHE

Wir zahlen Ihnen für Ihr Altgold
jeder Art einen fairen Preis.

Testen Sie uns
Interessierte Neukunden und -kundinnen laden wir
gerne und unverbindlich zu einem kostenlosen
Probemenü ein (einmalig je ein Menü pro Haushalt).
Unseren Menüdienst können Sie auch als Gutschein zu
einem besonderen Anlass verschenken.

Menüdienst
Telefon: (05105) 7700-36
Mo. bis Fr. von 7 bis 15 Uhr
menuedienst@asb-leine-weser.de
www.asb-menuedienst.de

Wir liefern an 365 Tagen im Jahr, sieben Tage die
Woche. Auch samstags, sonntags und an Feiertagen
bringen wir Ihnen das Essen in gewohnt hoher
Qualität und heiß nach Hause.
Im ASB-Menüfahrzeug halten die Gerichte während
der Auslieferungsfahrt die Temperatur. So bleiben
Nährstoffe und Vitamine erhalten und das Essen
kommt garantiert heiß auf den Tisch.
Wir liefern nach Bad Nenndorf, Barsinghausen,
Beckedorf, Lauenau, Rodenberg, Wennigsen und in
die dazugehörigen Ortsteile. Bitte erfragen Sie ggf.
anfallende Liefergebühren.

Für jeden Geschmack das Richtige
Bei uns können Sie aus einer großen Menüvielfalt
jede Woche neu auswählen, zum Beispiel:

ASB-Menüdienst – jeden Tag frisch, vielfältig und lecker

Hühnerfrikassee
mit Spargel, Karotten und Erbsen,
dazu Salzkartoffeln

Schweinegeschnetzeltes
mit Champignons in heller Soße,
Erbsen und gewürfelten Karotten, dazu Spätzle

Königsberger Klopse
aus Rind- und Kalbfleisch, in feiner Kapernsoße,
mit Karottengemüse und Kartoffelpüree

Linseneintopf
mit gekochter Mettwurst

-ANZEIGE-

Geschirr- und Zeltverleih
Partyservice & Geschirrverleih BLUME · 0172/4368409

www.partyservice-blume.de

Wir sind für Sie da....
reservieren Sie jetzt!

HAUS & WOHNEN
ImmObIlIENvErmIttlUNg
F. Haller 05105-6 37 62

f.haller@t-online.de

Ich suche laufend im raum
Barsinghausen • Wennigsen • Gehrden

Hannover • Bad Nenndorf

Häuser oder grundstücke!

Friedrich Haller
Ihr makler aus
barsinghausen

www.deister-immobilien.de

Volkers Hof 6 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105 / 4251www.motorradservice-barsinghausen.de

Motorrad- &
Autoservice
Barsinghausen
Meisterbetrieb
Inh. Fabian Gutzeit
Bunsenstr. 1
30890 Barsinghausen
Tel. 05105 590 44 20
Mobil 0174 38 88 800
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